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Mildes Urteil für die Harden⸗ 
Attentäter. 

Im Hardenprozez wurbe geſtern getzen 
Uõyr nachts das Urtell gefällt. Es lantet bei 
dem Anneklagten Greuz wegen Veihilſe gur 
Körperverletzung auf vier Fahre neun Monate 
Gefängnis, gegen Weicharbt wenen Belhilſe gur 
Körperverletzung unter Bubilliaung milbernber 
Umſtaände auf zwel Jahre neun Monale Ge⸗ 
fängnis. Beiden Ungeklagten werben zwei My⸗ 
nate Unterſuchungshaft angerechnet. Anßer⸗ 
dem wurde die Elnziehung des Toiſchlägers ver⸗ 
fügt. Die Ungeklagten erklärten, ſich bei dem 
Urteil bernhigen zu wollen. ö 

„Hberſtaatsanwalt Schweitzer erklärte in ſeinem 
läédoyer: In Harden ſollte wle bei Rathenau der 
ude getroßfen werben, aber außerdem auch nach An⸗ 
cht des Weichardt ein Schäbling, der dauernd das Va⸗ 

lerlanb vor dem Ausland beſchimpfte. eradé durch 
ſolche Tgten des vlinden politiſchen Fanalismus werde 
aber Deutſchland, ſobalb es ſich⸗anſchicke, ſich zu er o⸗ 
len, wieder in den Abgrund geſtoßen. Es koinme bei 
dem Attentat noch etwas Ekekerregendes hiuzu, was 
dieſe Tat von ben früberen Taten unterſcheide? Bei 
einem Teil des Konſortiums, das ſies zur Tat zuſam⸗ 
mengefunden habe, ſei die Tat zu einem ganz brutalen 
Geldgeſchäft geworden. Die Fragen nach den Hinter⸗ 
mänuern ſeien unbedingt zu pejahen. Es mütffe aber 
ein beſonderes Verfahren vorbehalten bleiben, die ſich 
nath Mluchen verlterenden Fäden We entwirren. Ge⸗ 
meinſam hätlen Ankermann und Weichardt den Plan 
usegiMethfß hen Kr erledigen, möglichſt zu töten. 
Unziweifelhafk habe Grenz ſie Hi ungeſtiftet. Der 
Sachverha t gehe aus den Ergebniſſen der Vorunter⸗ 
ſuchung klar hervor. 

Auf Antrag ſeines Rechtsbeiſtandes kam Harden am 
letzten Verhandlungstage nochmals zu Wort, wobei er 
ausführte: Geldnol und LeWpſe, Beiterſcheinungen 
hätten verwegene verwilderte Menſchen dazu gebracht, 
einen Menſchen zu töten, nicht aber Vaterlandsliebe 
oder der Wunſch, einen Schädling zu beſeitigen. Wenn 
er ſelbſt zehnmal das wäre, was man hier aus ihm ma⸗ 
chen wollte, würde das an der Strafbarkeit der Tat 
nichts ändern. Attentate hätten ſich faſt immer gegen 
ſolche gerichtet, die man für ſchädlich in der Ausübung 
ihrer Machtehtelt. Er habe keine Macht geäbt, ſondern 
nur ſeine Ueberzeugung vertreten. Es könne kein 
Terror aufgerichtet wer zeu, der ſoweit gehe, daß ein 
ſcher in Deutſchlaud ſich ſeines Lebens nicht mehr 
icher fühle. 
Im Schlußtvort ſante der Angeklagte Weichardt, er 
habe die Tui völlig unüberlogt begangen und bedauere 
ſie tief. Grenz erklärte, daß er zu ſeiner Tat ſtehe. 
Hinter ihm ſtelhe die Hälfte dez deutſchen Noelrs. Sarden 
verwies barnuß, daß er ſchon vor au Jahren zum Eh 
ſteutum übergetreten ſei. Einſtein ſei nach Japan ge⸗ 
gangen, weil er ſich in Dautſchland nicht ſicher fühlte, 
und der Hamburner Bankier Mar Warburg gus dem⸗ 
jelben Grunde auf ein ZJahr nach Amerika. Er ſelbſt 
könne kaum noch die Studtbahn oder die Straßenbahn 
beſteigen, ohne daß er eine Wiederhokung des Atten⸗ 
tates befürchten müſie. Mit aller Schärfe ſorderte 
Harden zum Schluß die Verurteilung ſeiner Attentäter, 
nicht aus Rache, ſondern damit die politiſche 
Atmoſphäre in Deutſchland gereinigk würde. 

  

   

  

Bonar Laws Reparationsprogramm. 
She Unterhauſe benntworkete Bonoar Law eine 

Reihe von Fragen, die ſich auf die Urt der Kontrolle 
als Grundbedingung für ein Moratorlum an Deutſch⸗ 
land, dic Haltung Englands genenüber einem etwa⸗ 
ügen ſelbſtündigen Vurgehen Fraukreſchs und die Be⸗ 
ziehung der Reparativnefrage zur Frage der interalli⸗    

  

  

   

   

zuſiſche Anſicht, die furchtbare. Inflation In 
Deutſchlaud ſei vorſäulich. Nach britiſcher Auffaſſung 
müſſe man nach der beſten Methode fragen, um aus 
Deulichland den Betranß herauszuholen, den es bezah⸗ 
len ſolle. Wenn Deulichland ſich je wieder erhyle, 
werde es ein leichtes ſein, die Entſchädianug zu zah⸗ 
'en, als es Großbritannien ſein würde, ſeine Schulden 
in Amerika zu begleichen. Die Vernichtung des Mit⸗ 
elſtandes in Deutſchland ſei ein furchtbares Kuglück; 
iber wenn Deuiſchland ſich wieder erbole, werde es frel 
Lin von rchtbaren Laſt der inneren Schuld wie 
ie auf Gry lannien laſte. Pie einzige Aufgabe 

llte die Erwägunng ſein, wir man eine legikime 
üidfarderunn in beſriedigender Weiſe einziehen 
d gleichzeitig ber übrigen Welt und Deutſchland 
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ſtungsfacg erlaſſen werden, den hächſten ſeiner Lei⸗ 

ildeu erſtreckten. Er ſagte, er teile nicht die 

  

offnung vMib Ger lurchtbaren Schwlerigkeiten 
opas, weun nichk Großbritannjen und Frankre 

emeinſam hanheln. Bonar Law bezeichnele es al K 
   General 

Sonntag 

ur Frage der Ruhrbeſetzung äußerte Bonar Law, 
Ensland un ſeine Wientelia Lonnten Unter kei⸗ 
nenumſtänden in ber Reparationsfrage eine Re⸗ 
helung bi ibert die nicht probuktive Niüpirratſonen 
ſchaffen, ſondern ſie im Gegenteil nur erſchweren oder 
10% narnünte Suißennmur e. In dieſem Falle bliebe 
aſt gar keine Hoffnung, daß man eine befriedigende 

L tungz der, Revoratlonsfrage finden Iöunte. Das ſet! 
nur möglich, wenn England uncr Tan ſchloß wemit 6 
feie in Hanh handelten. Bonar Law Iehn Dienlerh⸗ 
ei dapon überzeugt, baß die beiderfeltigen Regieruün⸗ 
ſind ihr möglichſtes tun wütrden, um elne Löfung zu 
nden. —2. — G 
Der Führer der Arbeiterpartel, Gen. Ramlay Mac⸗ 

donald erklärte: Wenn Deuiſchtand nicht wieder „ 
del treibe, werde es keine Reparattonen geben. nü offnungslos ba 

  

   
   ES 

Deutſchland würde üsles bankerott werden, 
wenn es nicht forſeße wüt behandelt werde. Frankreich 
und Großbritannſen würden ihre Erwartungen über 
das, was ſie von Deutſchland zu erhalten bätten, ſehr 
weſentlich Mehreirböon⸗ müiſfen, Llohd, George und d. e 
jolgenden Rebner brachten ihre Befriebigung mit der 
Erklärung Bonar Laws zum Ausdruck. 

* — ů 
Im enaliſchen Oberbaus beuründete Lord Slrken⸗ 

bead ſeine Warnungen an Frankreich vor Gewaltsmaß⸗ 
nabmen genen Deutſcbland ſolgendermaten: Er kenne, ſo 

Annat 
dem 

ſäörte er aus, nur drei mögliche Sicherbetten: ů 
I. Die Beſebung des Rubrdeblete. Es ſei 

nicht wahr zu erklären. datz in Deuiſchland beute die Fähia⸗ 
teit für militärtlichen Widerſtand veltehe: Warnungen und 
Pryphezeiungen über dle Möglichkeit, in naher Aukunft 
ekne große deutſche Armee wieder zu ſehen, beruhten auf 
Täuſchuna und Unwiſſenbeik. Es könnte nichts geſchehen 
ohne die eKuniuls von Ländern, die eine überwältigende 
militäriſche Ueberlegenbett haben würden. F 

2., Die Errichtunn einer Zollſchranke am 
Rhein vder ſtatt deſſen um das Ruhrgebiet herum werde 
wahrſcheinlich nicht erfolgreich ſein. Die Alllierten bätten 
bereits die Zonnnethode verſucht, und die Folge ſei, datß dle 
Reparattounskommiſſton zahlreiche Kiſten voll mit deutſcher 
Pauiermark habe. öů 

3. Beſchlaanabme einiger der Wälder und 
Bergwerke in Deutſchland. Dies würde Belatzungs⸗ 
truppen zum Schutze der damit Beauftraaten notwendlg 
macher, und die vor kurgem in Deutſchland ſtattgefundenen 
Ereigniſte zelaten die Gefahr und die Koßten, die damit 
vorbunden fein könnten. 

  

aber 

ſplution 
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Amerikas Stellung zur Reparationsfrage. 
Wie di: „Newvork Times“ aus Waſhlugton er⸗ 

fährt, ſtimmt Bonar Laws Wunſch, die Reparations⸗ 
frage mit einiger Ausſicht auf endgültige K Lang zu 
erledigen, mit den Anſichten der iich den Woil ings 
überein, welche von Anfaug an ſich den Wilſonſchen 
Standpunkt anelgnete, daß die Reparationen auf der 
Grundlage ber Zahlungsfähigkeit Deutſchlands end⸗ 
ültig feſtgeſetzt werden ſollten. Aus Regierungs⸗ 

Kreiſen verlautet, daß der Einfluß der amerikäaniſchen 
Regierung auf jede ihr zuläſſig erſcheinende Weiſe 
weſterbin in dar Richtung eines Ausgleichs der An⸗ 
Denten, . der Reparationsfrage geltend gemacht wer⸗ 
en wird. ö ů‚ ů 

Der Abgeorönete Burton erklärte in einer Rede 
ütber die inberalliierten Schulden, im amerikaniſchen 
Parlament: Nach ſeiner Anſicht könnte es Deutſchland⸗ 

Mitteln 
Notwe 
duen 

werden. 

ſtungsfä Abert entfprechenden Reparattuonsbetrag zu dbem 
ahlen. Aber es ſei nicht wünſche Swert, hdbas 
eütſche Kolk zur Knechtſchaft zu ernſedrigen oder ihbm 

Unb, ſeinen künftigen Generattonen eine derart 
briickende Laſt aufzuerlegen, daß es ſich ihrer nicht 
entlebigen könne. Jar die Vereinigten Staaten wä⸗ 
xeu dle beſten Grundſätze, um Europa zu helfen, über⸗ 
all uſſene Tühr, gemeiniame Berwaltung der interna⸗ 
tionalen Verkehrswege und Anrufung von Schieds⸗ 
gerichten bei internaktonalen Streitigkeiten. — 

Der V 
tige auch 

    

General Haller entlaſſen. 
Die polniſche Regierung hatte lait Maßnahmen ge⸗ 

gen den General Haller anläßlich der letzten Vorfälle 
nächſt gezögert, da ſie annahm, daß er felbſt um ſeine   

   
glichſt weuiß ſ n künne. Es beftehe faſt keine 

  

    uU 

Entlaffung einkommen wilrde. Da dies nicht ſeoſcheben 
iſt, wurde er geſtern gegen ſeinen Willen entlalten.. Landesver   

Die Entlaſſung 

agiſch baß es zweif ohne Stabiliſterung der, über die ů aalhfür Gai land keine K geben kaun, po 
aber nach Anſicht aller Hachverſtändſgen der Berſuch mehreren 
einer Stabiliſterung den Zuſammenbruch der Induſtrie 
herbeiführen werde⸗ ů * 

Auf de 
le! n 

hungen nimmit 
kton unter 
auch dieſen Kongreß wi U w 0 
die Eoztialbemokratie“ Er wandfe ſich ſcht 
Kiſertoney Zuſfammenarbeiten der proleta u Wan niſationen mit Püfrgerfichen Pazif erbänden 
Vertretern der Gewerkß 
wiſchen euch und de 
ne ebenſo große Kiüft wit⸗ 

Lommuulſten. Krotzden 
aßziflſten zuſammen Und wollt 
aben. Wir erne 
eitsfront zu bilben. 

Anohme beweiſt hah ihr 8 SEů * 
lltriece, Las. 5. 

gung, plötzli⸗ 
ſo bedeutet 
dann müßt 
tariat, wenn 
llebeeſtellt, 

Kampfesgel 
man ſich hamit, bann werbe die Voncgei 
greß auslachen Ä 

Genoſſe Vandervelbe⸗ 
habe nichts gegen eine Einheits 
niſten ſollten aber einige 
durch Rlickgabe der Selbſtändigk 
Begnadigun 
gegen fra 
perialtsmus und italteniſchen. Boul 
kämpfen, er verurtefle die Schwa⸗ 

Englands, aber auch die ruſſiſche Pe 
Eine Abrüiſtung ſei erſt möglich,u 
geblldet fei, demalle Staaten, au 
Staaten augehörten. 
Reſoluttonen machte Bandervelbe 
behalte: 1. Wenn Lin Neen ü 

f ů 
ür für die Pölker ebenſü wie fitr di 

Volk zerſchlagen, dann 
noch einmal Nein! 

Genoſſe Buxton-England erklärte, man dürfe 
nicht in Allgemetiuheiten ergehen. 
wenn in London oder Lauſanne Lleſchl 
men würden, die den Kampf gegen den 
lich machten? Die Reparationspoliti 
lahe in der „ 

unwahren Behauptung, da 
allein die 
Wir ſollten 

banterude B 
Selb 

iſt. BBeiſakt. J) 

werde eine Reſolntion beantra 
die weitere Beſetzung deutſchen 
Profeſſor Gul.dde⸗M Lena, 
politiſch und ſoztal neutralen waz 
Der Generalſtreik zu 
finde ſeine Zuftimmum 
len ſich dabei nützlich 
Kreiſen Sumpathient te. K 
ten und wielleicht Bcamtenkre 
Slreik veranlaſſen könnten. 
aber nicht identiſch mit ſogiä 
deute eben 

         
    
    

  aller uUad 
n Wilamdw beil ſchau 

Talziſtentruppen abhalten foltte, 
Heſtern Kand im Betlein des Minif 

tniſtern 

Unmittelbar nach der 
ültent dem Pröſidenilen 
Kabinetts.. 
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Leichtsr bleiben. 2. Das Recht Belglen⸗ 

Frankreichs auf Reparationen muß 
   

    

Wollen die Reglerungen aber das 
ſagen wir: Neinl Nein!, Ur 

   

   

    

   

Was ſolle geſchahen 
Kſle 2 

* 

dasdeutſche 
Verantwortung fir Veß 65 trage. 

e e erheben Gehis fortl⸗ 
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orſitzen de bemerkte, dieſe Frage beſe 
plele andere Kongreßteilnehmer, De 

Webietes Beichn 
ebtetes beziehen 

ruch im 

Verhind 

ſe zum Auſchluß an der 
„Einfolcher Streit 

er. Revolution und 
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Internationale Wiedervereinigung. 
In Urnümmung ber Tüi,-Lelbung, oie wir verd ſent⸗ 

liibt. Euben. Arühr: Häüs feütnender Bericht aun: öů 
Um Uountasn äbend ſand im Laaa etur Wituna des 

Orelutiskomites ber Vonboner und ser Wiener Antet⸗ 
natlonale ſate. in Per ſolgende Aulſchktehns einimmia 

augenommen wurbe? 3* — 
Die am 10. Cesenber 191f i Daes verkamwelten Ber⸗ 

kreter ber Errkatirkonttters von ksken und Nanden bekun⸗ 
den lhren geuarinfamen üinen kür die Gereisveititchnen 
ber joßtakiftiächen Miäiun unb raanifatken un Wüirken, Wit 
beſchlirßen bie Nilt Ea eines Hügrmeinen Atenstomterk. 
beheben aus acht Mitatlebern, mit den, bas piiüchlichrv 

Akwertdt, bie mPalichft Raiz c. Wiuäbrrufuäns elner Intervello⸗ 
AAfen sustaitiſchen Renſercos vorsubrreiten. 
In das Gamliee würden entandtf: Nracr (Frantreich“, 

Wollbrad Cnalandl. Mbramowitſch [Antlendf. Urtisſen 
EWrulfchlandt, un Nriebrich Aüier Ccherrtich al Mer. 
treler der Mirner Arbeitsgemetulchett: Bandervetbr 1Hel- 

   

    

ſür Hie Babnanlagen ab, ba aheLgafſhes durch 
die Angen und ni. an daß franzöfiiche Zollfyftem vollen 
maliſcys,Gons nicht mebr aunge. 8 55 rnet Mie E· 
walligen⸗ nön tragen. Miertretrr der Regie⸗ 
alle üü über bee ler 

„glieberung an bas franzaſiſche! m werde unter 
allen Eimſſauben Dürckcefübet werben. ö 

Mithilfe der G. werkichaften an der 
ů WMucherbekdmpfung. öů 
Die Episenorgantfattonen der Wewerlichalten be⸗ 

rieten aeebn n Merlin mi. dem Veiter des Löndes⸗ 
pyltzelamts Greszinsti barüter, in welcher Süslit die 
Nerbrauchcrorganiſatlonen und ſhre Mitghlieder bei 
ber Wucherbekümpinng ch K lein können. Dle Ge⸗ 
werfichaften erklärten fl⸗ reht, als Nertreter der 
MNerbraucher in ahUH en, in denen eine Urmußhe⸗ 
riung àes Putums ſich eraeven milrür, lolart mit den 
Mucherbebuürden pder, den Crtepolkeltelterden in Ver⸗ 
binbn an kreten, Vie Criskertene der Wewerkichaf⸗ 
ten „ in Meldeſtellen einrichlen, bei denen Ver⸗ 
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ts und Aupiverrungen ſöll ber Ret 

Srunsiolich Kſenles tet ae EN ů 

üů b 
(ivnen belcilinten Maſlen in Höflem üie iß    

  

ien, Friedensblind. 
. ehtladigle bebandelt werden. Auch 

ſcharrhroerſaßfen wird durw den Sheſetzentwurf — 

beregelt. ů ᷣ 

LKlene Gehalloſerberungen zer Meamten. Ment. 
im 

ie Erhöhung der Beamtengcthalter und Giaats- 
2 berlbbus ben dle Mertreier 21 Spißhengewerk⸗ 
ſchnſten erllürt, daß ſie bie von der Stenspebüne .. 
ligten Erßlhungen nur als eine Abſchlankzabkung be⸗ 
trachten käönnen und in eiuiaen Tanen mit ernenten 
Korberunnen an die Renlerhng berantreten müßten. 

bochverrkter Cbrbarbt ſühlt ſich nulchnlkig. 
die „Nuft, Ztg.“ Über die Lornnierſuchung gegen 
berdt Mitteift, beſtreitet der Angeichuldigte Rach wie 
vor. ſich ſtralbor gemachl zu baben. Was ſeine Betel⸗ 
linung am Kapp⸗bulich aubelreſſe, ſo behauptet er, daß 
dleies Pelikt unter die allgemeine Amneſtie falle. So⸗ 
meil ſich bis irot überteben läßt, wird mit der Ver⸗ 

bluß der 8 m Reichkfinansmini 

ienl, Eie Weis Veunbtandſ. Gryberlon natantt, Stan⸗ 
nina üüutmartf und Tom Sham (Enslaunbl ais Kerheter 
Ner Swelten Jatrrubt ienalt. 

   

     

     

   

     

   
    

   
      
       
   

    
    
   
   
    

   
     

     

   
        
   
       
       
    
         

   
     

     

   

   

     

  

    

   icher, die ſich dewuchert fühlen ober eine Uebextre⸗ 
b ihtiſlenher Wirtſchaftstcgclung wahr⸗ vun väort ů handtung vor dem Staatsgerichtshof kaum vor Fe⸗ 

nebinen. UHnzeine erſtokten können. öů 
bruar nächſten Fahres zu rechnen ſein bürfen. 

Aus aller Welt. 
Schweres Cilenbahnunalück in Amertika. Bei einem 

Aulammenſtoß zuiſchen einem Nerſonenzug und einer Voko⸗ 
motipe 15 Meilen von Houſton in Teraß wurden 15 Perſo⸗ 
nen gelätet und tüt rerwurnbet. 

Ein muhrriäler Auwelendtebſtahl. Ein geheimntsvoller 
Diebſtahl beſchäftigt hir Werllner rimlnalpolltt. UAm 
Diensjaa vormittaa relue ein Angenteur mit feiner 

vün Leipzia nach Verlin. Sein (eväck te er im. 
ae mit Hiile von unbetännten Paſſanten in das Oe⸗ 

padnek eines Abtetis erter Klaſſe gelegt. Nach ſeiner An⸗ 
kunit ließ er den Kofſer von elnem Weväckt taer nach cinem 
Fiötel, nütt deur Auhalter Rahnhof, in dem er abaeſtiegen 
War, krinnen. Nachbem er nter bae Gepack in ſein Zimmer 
hatte brinaen laſfen, begab er bich in den Spetleraum, Nach 
leiner Rücklehr ltellte er dann ſeßt, dak aus einem grohen 
Ga'fer ein dunkelthrauner Lederkokfer geltoülen worden war, 
Wieter Lerer enibielt 18% ktallentſche Lire, ſechs engliſche 
Pſfund, P„U Mark deutſches Geld, einen grohen Brillant⸗ 
Ling mit drei. Brillanten und zablreiche andere, wertealle 
Schmuclachen ſowie Bekleibungsgegenftände. Auf bee Wie⸗ 
derbeſchaffung iit eine Belohnung von fünf Millionen Mart 
attsneſett 

Suete Hcarchn ichr in Berlin. Im neuen BWeſten 
in Berlin macht uich ein Schlemmerkum breit, das die 

  

Bürgerlicher Sleg in einer kommuniſtiſchen 
Hochburg. 

In Stattgert waten am Souniae Gemielnbrrats- 
Wäblen. Tic Kälfte des Gemeinderais, Wilullcber, maren 

en zn wübleu. Fluekgart war ven ſcher einer der beſten 
eüpnufte der Lommunttten. Eeit der unabhbüängigen 

SSeitunn nach Callr ketrachten die demmuntten Gtuttgart 
als elue ihrer Kochburarn. Wo ſchleben aus 17 bürgertiche, 
11 fetlalbersefratticht frübere M.-E., und II. und 2 fom⸗ 
inuiitliche menteinderate. Wieſe wiummenſetzung war er⸗ 
folqt auf Grund vony Wehlen, die vor der unohhänggen 
Dyoltung lagen bel ber die ommunihten deu gröklen Teil 
ser llv. au lich zonen und guch dir do 2545 
thins kUr ich „icgiallbertes“, Die Et bras 
lichen einen Guewinn von 2 Man n, 19 von ben a er⸗ 
kiellen ke. Die Jommunisſen Fonnten. chrrehl ſie Inami⸗ 
ſchen den größten Teil der Muabtüuataen in ſich antuvigen, 
lböre Mandate nur um 7 auf 4 verwehten, bie MNNP. er, 
bleit 7 Manbote. Auch für untere Partei ilt kies Reiultat 
Purcbaus unbeirliedigenz. Es in etur Mitere Lehre, daß die 
„raßtlule“ Verirtttternnaszardele nur den Bürgerlichen zu⸗ 
aule kommi. Micht ert keil der Renalntton, ſondern ichuan 
maucht Nahre var bem Kriesg war die Sinttaarter R-weanna 
durch rabtrale Tretbereien lunertich zerrlhen. Ohne diete 
würde man mit Bentmmißeitt mit einer leztalistiichen 
Mehrhelt richnen dürten., Es is es lberall: mu die kom⸗ 

Casd, Sirelemann — alles Dlener bes Aubenflaaten. 
In riner Rerlammluug des voölkilchen Krchtsblochs 

München bielt Obertt v. Kolander eine Rede gegen 
Eir beuliche Regierung. IAm Kerliner Reale⸗ 
rüngänlertei höre man nur fremde Eprachen, 
brihnders aber die Maulchelſprache. Ebert, der 
krlänchte Wabvar ber deutichen Chre. fel nit Hilfe von 

relemann, Nräſticheld und Leicht wieder auf zwei 
Ahrt, Metchs dent geworden. Mie Franzolen 
en die artwerkluchte Nation, mit der die Sozial⸗ 

NDentülraten zu allererſt vatiert bätten. Auch unter der 
Ktenierung Gun ſei Rerlin sie Hauptſtadt des neuen 
Andenſtaates. in hem die neuen Machthäaber dir 
Hetricholl uturpterten. Kulander Autzerte ferner, dan 
Zwiſcheufälle wie in IAngolſtabt nicht zu be⸗ 
banern leten, im Wegrntell ſich vermehren müß⸗ 
en, wenn dit Ententrkommiſſlonen nicht verichwin⸗ 
den. Die Kemmiflonen müßten bovkotttert und ans⸗ 
gehungert werden. 

hrer des Kahr⸗Butie ů 

    

    
   

  

    

    

  

   

   
     

Semmeier, der bekannte 
üprach über den Fall Kördarbt. Es ſei nuerhört. 
rußige Hürger in Bavern nicht mehr ſicher ſelen, ſon⸗ 
dern fortgeſchteppt würden. Ohne Görbardt wäre Kahr 

  

nicht zu Kbreu gekommen: deßbalb miüiſte dir Krei⸗muniitliche Barlei swert verkreten in, da keigen die Mächle hinburch dem Spiele frönt und die wiberwär⸗ 
Iaffuüng O 2 rdis geforzert werben. Chrbarbt burgerlicen Gewinnauspfichteent. liaſten Lrglen felert. Die Gchuucher vpieler öieſer nächt⸗ 
balr im Kuft nun Litttwitz gebandelt, deſſen Ab⸗- lichen Laſterſtäiten hnd zum größten Teil Ausländer. 
jetung büm uubekannt war Hemmeter verlas einen benen die Nalnta erlaubt, deirtſche Müdchen für ſede 

Die Großinbuſtrie gegen bden Stinnebartikel, 
In der ngeſtrigen Plenarſitzung des Reichawirt⸗ 

ſchaftsrats gab der Vorſtand des Reichsverbandesß der 
deutichen Anduſtrie Dr. Sorge eine Erklärung ab, in 
der er anläßtlich der wirren Zelinnasnachrichten terLan: 
zie Stellunß der Judußtrie zur Reaterung mitteilte, enzug auf und hielt glles feſt, was ſich nicht 
daß gelegenilich einer vorgeſtern zwiſchen dem Reichä⸗answelfen konnte und verdächtig erſchlen. Dabei 
käanzler und ihm im Reichswirtichaftärat ſtattaeilunde⸗]wüurde ein Rackttanzlokal entdecktund ausgehoben. Die 
nen Unterbaltung auch die bekaunte Notiz der Deut⸗Veſucher waren uhne Autznahme Ausländer. In meh⸗ 
ſchen Allaemelnen Zeitung“ angeſchnitten wurde. Erreren Lokalen ähniſcher Art waren die Gäſte in über⸗ 
babe dabei feſtgeſtellt, baß der Reichzverband der deut⸗wiegender Mehrzahl Außbländer, diesmal meiſt Eng⸗ 
ſchen Induſtri“ dieſer Notis volllkommen ſern ſtehe und länder. Zuletzt ſäuberte die Streifmannſchaft noch den 
Pate. e Ai K der Ain Pereſchign iſchipſrine Waße Bahnhof Zooldbaiſcher Garten. WWKW 
Halte, die Regierung in ber, ſetzigen ſchwlerigen Lade Mrotgetreibe für die Rennpferde. Das Landgericht 

1u unkerſtützen, Die Induſtrie, lei auch bereit, anſ Guben hat den Ritterautsbefitzer Iſidor Aexander und 
leder Lölung, dle eine dauernde Gielundung der wolitt⸗ den Oberinſpettor Schwenzer megen Verfütternun 
ſchen und wirtichaftlichen Verhällniße Teulſchlands von Hrotgetreide beziehnngsweiſe Belhliſe dazu zu 

verspricht, mitzuwirken. — einer Geldſtrafe von 56 00%1 bzw. 16000 Mark verur⸗ 
tetlt. Der Angeklagte A, hatte an ſeine Pferde, er 
beſaß deren 125 Stück, über tauſend Zentner Roggen 
durch lrine Leute verfüttern laſten. Außerdem hatte 
er eine grükere Menge Roggen ſchroten und mit an⸗ 
dern Frächten für Futterzwecke miſchen laſſen, Der 
Anneklagte A. behauptete, er ſei völlig unſchuldig, da 
er ſich nie um die Kütternng ſeiner Pfſerbe bekümmert 

Befehl, den Seeckt unmittelbar noch dem apr-Puiſch 
en Chrbarbt gerichtet bat, in dem ihm Mabeſchlet wird, 
daß dle Aeolegnug gesg. übn keinen Haftbefehl erlaſſen 
werde, Ter Miniſter Echwener habe iüm [Hemmeier) 
erklärt, er werde in der Sache Ehrbardt wegen Ver⸗ 
letzu“» der baueriichen Polizeibohett Schritté nunter ; 
nehm, winn von autzen ein Pruck auf ihn ausgeübt 
werde, Die Krattforüchc der Redner wurden von lär ⸗ 
mendem Beiſall beglettet, Um Schluſte der Rerſamm⸗ 
lung bildete ſich ein Lemoenſtrationezug, der unter b⸗ 
ſtnnen natlonaliſtitſcher ieder an dem Liotel der 
Ententefommiſſton vorbeizon. Dort wurde den 
voſtierten Schutzleulen Mlaßßer ze Wir gehen zu 
Marſchalli [Peut Keranlaſſer der Verhaſtung Eür⸗ 
bardte.] Die Voliszet ſab ſich jedoch nicht veronlaßt, 
Aärgendwir einzugreiten. 

Die Prangſallerung des Saargebiets. 
Da dab Saargehlet nach dem Nertrage von Verſall⸗ 

led an das frausöhßiche Zollivitem angegliedert werden 
All, brabſichtint der Regierungskommiſiar, zur Erle⸗ 
dianna diefrt neuen Zollverkahrens an den Greizen 
dus Saargebiers mit ber Herſtellung umſangrricher 
Mahnanlagen zu beginnen. Die Nollverſammlung bes 

Schamlofihleit zu gewinnen, Eine Streiſe ber Polizel 
in der letzten Nacht hob zunächſt einige Kaſchemmen in 
der Gegend des Schleſiſchen Bahnkofs aus, zog nach 
dem Weſteu und riegelte den Kurfürſtendamm an der 

rd Ivachimstaler Straße ab, Sie rollte dann 
   

      

Ein Schutzgeſes für die Schwerbeſcküdigten. Laut 
„Vormärts“ bat der Reichsarbeitsminiſter dem Reichs⸗ 
tage den Eniwurk eines Gejetzes zur Kenderung des 
(Arletzes über die Aeſchäftigung Schwerbeſchädigter 
nom k. April 1920 zugeben laſſen. Der Geſetzentwurf 
übernimmt das Erſurdernis der Zuſtimmunp der 

    

  
  

   
   
   

  

    

Landesrats lehnie die Aufachten Wuaeme der Ker⸗ Hauptflüriorgeſtelle zu einer Kündignug gegenülerhabe. Das Hericht ſchenkte jſedoch dieſen Behaup⸗ 
Entetanungsverfahren Seinem Schwerbeimädiaten als dauernde Meflimmung. ‚ vrdnung für ein veretufachtes tungen des Ungeklagaten kelnen Glauben. 

      

      

      

  

22 ů 
Der Büttnerbauer „Jetheben Ste das Binben?“ 

„a.* 
Moman von Witdelm pon Dolenx — E Dres „Und das Setzen?“ 

Kachdruc berboten. ven föünnen — ühm war es, als mliiſte dem Handel etwas Abermals „al“. 

    

      
Unrechtes augrundr lienen, und als begthe er eite Leichtfer⸗      

    

    

    
   

    

  

   

  

   

      

   

Rülben verhacken, verziehen und 
iel. Außerdem ilt dork natürlich 

Ste lu dem Rotwendiagſten unter⸗ 
15. Ihve cüt iit vor allem das Zuſammenhal⸗ 

nd Vrauffichinen der Leute. verſtetzen Sie! Sie (ind 
ermaßten der Korppralſchaſtsführer.“ 
Murte des Aneuten verſehlten nicht. einen gewiſſen 

f* bervoraubringen. Was der da ſagte, 
imſten Wünichen. Schon 

er lenem noch ent⸗ 

Iund das u burn murst cinn Rtrt SRüirnt gule: 9* 3 ů trn wurbe ich einen mriner Kontralte verlaulen. ja ein Ki 
ben Alr!“ lante bei Agecnt, näber an den inngen Meun 

unirrtend mit netenkier Srlmme. andeutend. daß die on⸗ 
*2 n. & vbelit ſo. 

drn ich vr. 
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Maänn am Aermel., um ſein 
‚che nech nicht 

Seben wir 
ehn Glaſe 

Die dann 
103 nud mich 

unan ln rine ruhbige 
Glaß Nier. 

      

      
     

    

  

   

      

   

  

nanr“ 
Er verkand durchaus nicht, 

      

    

    

             

       

  

    „bebeutei nümlic für Sie ein gänzru⸗ 
ie nepöotenen nra Keol drei bis    

   

   
      

    

  

éSache ilt Ahnen noch kremd, mein Lleber!“ fubr der 

    
   
   

  

        
     

  

Tbeun abßneüer Wail den u winl ihnen mal was im Vertrauen fagen: 
*üEn eirüi des Mrhbeitokontrükts nud der Arbetteranwerbunn an= Mupl, lit mod Wirtſihaftsweiſc. So wird's ln 

La gemacht au nläagen und Karmen, Und in       

       
ruht io werden. Das iſt die mo⸗ 

Smeile,“ » Der Mann ſchlen be⸗ 
orlick u jrin, denn er wieder⸗ 

Das ih überbnupt das eln⸗ 
a‚men dalet auf ihre 

luſchlag, be⸗ 
‚der Naent 

b. aut den Kopſ, 
nicht ſchlechter 

und Plen. 
at un, wes 

der Montraitt 
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Revolutionsfeler und Schupokapele. —. 
„Nach der vergeblichen Kraftanhrepgüng in der Mittwoch⸗ Sttzung war öte Arbeitsfreudlakeit Lar Kaü Voltg. kaasabacordneten ſtäart geſunken. Pie geſtrine 'olkstags⸗ ſieung war Überraſchend ichwach beſucht. Obue Ausfprache würd Peichtoten eine Dribatflage gegen den Ahg. Dewe⸗ owöki zugulaßßfen, die Genebmignna zu einer Uribatklog aegen den Abs, NRabn wegen A. 
Vsbann ond hie gcbhn Nu zn Wber fol 

nn ſtand die aryhr Anſroce der ſoztat rtſchen Praktion betr. e den Logiatbes waten — 
das Verbel der Mitwlrkung der Schuvorabeüe an ber 

RNevolntlonsſeier 
altk det Tagesvrbnung. Da jedoch tein Seuatpr im ů anweſend war, beantragte Abg. Gen Mina, die Belorechung der Anfrage zurückzuſtellen. Abg. Gen. Piekiner ftellte den zubolen. E E igen äũ82 456 Sengenn ſoſort 9u, . D raß wurbe aber agegenſtandslos m⸗- ewiſchen der Senaior Schümmer erichſenen war. 

, Gen. Bing begrundete nunmedr die große Anfrnge. ar ekte feſt, daß ber 1u ſechs Wochen vor bem 95 Nonen r mit dem Kapellmeiſter hder Schupokapelle über deren Mit⸗ wirkung bel der Revolutlonsfeier verhandelt worden iſt. Es lolten, brel, Muſikfiücke gelplelt werden, und war; 181s von Tichalkowökl, einr Somphonſe von Grießg und die Ouvertüre der Sper Robeäpierre. Es erſchien dann ein Kufruf in der „Danziger Velksſeimme“, der auf die Bedeutung der Feter nwies, der wenige Tage vor der Feter noch einmal wieder⸗ volt wurde, Kurz vor dem b. November wurde die Erlaub⸗ hiss ber Mitwirkung der Schupokavelle zurdch eggen, tin der Abſicht, das fßeſt unmöglich u machen. N15 MBegründung wurde angegeben, dat die Schupokavelle bei polſtſſchen An⸗ gelegenhetten nicht miüüwirken dürfe. Es wurde dabel darauf hüngewleſen, daſ der Schupokapelle auch dle Mitwirkung bei Beranſtaltungen rechts gerichteter Kreiſe verboten worden ſel Cen. Dr. Bing ertlärte, däß es geradezu ungehenerlich el daß der Senat eine Partel, die auf dem Boden ßer Ver⸗ 
jaſfung apb- mit rechisradikalen Grnppen vergleicht, die in 
Deutſchland verboten worden find. Gegen die Mitwirkung der Schupokapelle auf dem deulſchnativnalen Martettag batte der Senat keine Bedenken. Vurch die Veſwien wird klar, baß die Geſinnung und der. Geffl, dle bei der Revolutionsfeier zum Ausdruck kommen können, vom Senat als ſtaatsgeährlich angeſehen werden. Der Senat hat es Goven der Schupokapelle die Mitwirkung dei einer auf dem 

ſoden ber Verfaſſung ſtehenden künſtleriſchen Feter zu ver⸗ bleten. Er betrachtet alſo den republikaniſchen Geiſt als 
Ang iene Mintpr Redner verlangte vom Senat eine kltpy 
und klare Antwort darüber, welcher Geiſt im Danziger Staat 
der Eerddt ſei: der republikaniſche oder der monarchlſtiſche. Das Verböt ſei nicht förderlich für bas Bevst Staatsweſen, 
wenn die Ideale von einem Driitel der Bevölkerung berab⸗ 
gewürdigt werden, Für die Erhaltung des Deutſchtums 
find derartige Matznabmen auch nicht dieulich, 

Senator Schümmer erklärte im Namen des Senats, daß drr, Kapelle ber Schnppollzei nach ſtreng feſtaclegten Gr.znöd⸗ 
lätzen die Genehmigung zur Teilnahme zu ixgendweichen 
Beranſtaltungen erteil! werde. In⸗ erſter Linje kümen öffentliche Freikonzerte vder Wohlkätigkeitsveranſtattungen 
in Betracht. Weiter Wande die Kapelle auch zu Vereinsfeſt⸗ 
lichkeiten ganz obne Runucht auf' die politiſche Gefinnung der Mitglleder Verfügung, Beil ausgeſprochenen poli⸗ 
tiſchen Veranſtaftungen werde der Schupokapelle bie Teil⸗ 
nahme ſtels unterſagt. (Zuruf: Deutſchnatibnaler Partete 
tag!) So ſei die Mitwirkung beim deutſchnationalen Jugend⸗ 
bund und beit dem Hochſchulring deutſcher Ark' verboten wor⸗ 
zen. Das Berbot ſei desbalb ſo kuräafriſtig geweſen, well 
der, Senat gealaubt babe, es bandele ſich um eine Fa⸗ 
milenfeker. Erſt aus dem ‚lufruf habe der Senat den 
politiſchen Cbarakter der Veranſtaltung erkannt. Große 
Teile der Bepölkerung bätten es nicht verſtanden, wenn die 
Schupokapelle an bieſer Feier mitgewirkt hätte, beßhalb ſei 
die koemer mier zurückgezogen. Weiter erklärte Senator 
Schümmer auf die diesbezügliche Frage des Gen. Bina, daß 
die Regierung feſt auf dem Boden der Keraſfuh, ſtehe und 
unrerbrüchlich im Geiſt der Verſaffung, der Gerechtigkelt 
und der Gen. S, wirkel ů 

Abg. Gen. Brill bezeichuete die Erklärung Schümmers 
als Phraſe. Die Revoluttonsfeier iſt niemals als Familien⸗ 
ſeſt bezeichnet worden. In den Aufrufen iſt der volitiſche 
Cbarakter des Feſtes ſtets betont worden. Es haben vor 
dem Verbot auch keine Verbandlungen mit dem Senat ſtatt⸗ 
gefunden. Schon im Oktober wurde zur Teilnahme an dem. 
eſt aufgeruſen, und da hätte der Senat einſchreiten köunen. 
Er tat ez tedoch erſt in den letzten Tagcu, um die F⸗ler un⸗ 
möglich zu machen. Die alkemukrutic verhiktet es ſich, 
mit den rechtsradikalen Mörderbanden anf eine Stuſe ge⸗ 
itellt zu werden, Mit der Erklärung ds Senators Schüm⸗ 
mer ſtebt in Widerſpruch, daß die Schupokapelle auf dem 
deutſchnationalen Narteitag mitgewirkt und ſogar „Heil 
NRir im Siegerkranz“ garſßzlelt habe. Auch auf dem 
Ingendfeſt der Kentrumdvartei hat die Schupplapelle mit⸗ 
newirkt. Das Vorbot erinnert an die Zeit, wo die Soziol⸗ 
emokratie mit allen Mitteln betämpft murde. Alle dieſe 
Mahknahmen, wie das Sogiallſtengeſetz uſw., häaben die Ent⸗ 
mwickelung der Sosialdemokratie nicht gehemm. Männer wie 
Bismarck und Wilhelm baben in ihrem Kamußt gegen die. 
Soslaldemokratie elendig Schifſbruch geltten. Ebenfo wird 

denfenigen ergeßen, die die gleichen kleinlichen Maß⸗ 
nen anwenden. Die Sozlaldemakratie wird nicht zu⸗ 

ihrn, daß der Freiſtaat die Beute einiger reaktlonärer Leute 
wird. Schümmer und ſein Negterungsrat Mundt waren 
nur das Werkzeng anderer Reaktionäre. Der Polizcipröſi⸗ 
»cut Froböß, der im Kapp⸗Mutſch eine unrühmliche 
olie gelptelt hat, iſt anſcheinend der lirheber des Nerbots. 
Seu. Brill erklärte, daß die Mathihaber von hente den Lauf 

oziglismußc nicht aufhallen werden. Dir Ansſprache 
damit beendet. 

Ohne Ausinrache wurde alsdann der Geſeveniwurf betr. 
Aerforgung von Militärperfonen bei Dieuſt⸗ 
»eſchädſgungen dem ſoztalen Ausſchuß. der Weletz⸗ 
utmurf brir. das Pfandletiögewerbe dem Rechts⸗ 
Uaichuß überwieſen. Der Gefetzentwurf betr. 

Anfhebung der privaten Vorſchulen 

im Ansſchußt verſchlechtert worden. Der urſprüingliche 
Geſetzentwurf beſtimmte, daß die privalen Worſchulen bis 

ru in26 aufgehoben fein müſtfen. Der Ausſchuß hat dem 
ſetz jeboch eine Faßung gegeben. dic es ermößzlicht, dieſe 
bulen bis Ende es autrechtznerhalten. Abg. Gen. Beuer 
audte üc entſchteden gegen dirfe Verſchlechbterung und 
Ute Sen Autrag, daß ab 11712l, keine ſtaatlichen Zuſchilſſe für 

privaten Vorſchulen gegeben werden dürken. Dieſe 
vulen ſind vollſtändiga überflüſſig durch die Errichtung der 

aͤdſchulen geworden. Staalliche Zuichülle für die vri⸗ 
ten Vorſchulen wäre einr Vergeudung von Stants⸗ 
üttehn, die ſchlecht mit dem Beſtreben, eufallen Pehicten 

iparen, in Einklang zu bringen ſet. Es wäre durchaus 
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EA bie Wottnf, 
Hin Eein grohcreß 8 uE 
„Ausbau der 4916 45 leber bantlic⸗ . SFefde, wurde von ber bür, abdtiehnt, et 

nicht einwal alle Volisſcenfehrc D0 n, bafür. * Kaeice keſciegenen argb in Lwellet Eehmmm angeonmen Detr ſclortigen öril un. Uiort 2 
e wurde voym den, Beher .erbrochen 
Mue S Deeſtg Ler-Kelchsverlichetunnsorbnu 

böhung der Verſichertaastäte uſw. wurde in 
orttter Leſung ahgenommen. Einer weniger wichtigen. A. 
derung der HGeſchültsokbnung wurde zugekimmt. S Melt 
92 52KSr Per s der Keietzentwurf üker die Ruhe⸗ 
Leuiſchn r der Genaesren, — auf Autrun des 

— ů onalen Aba, Dr. Bumte veringt, da 
Weucſich S%3. Haule? eine des 

entwurfeß gusſichtstof war, Ei ent⸗ Aich daun iangere Dehatie iüber den Termin der nüchten 
»Reglerung will dbat Einkemmentenergefe 
wie möglich KEnter Dach und Ruch bringen. 
aun Sonvaffen lann Wen. Die pch Ses 
am Eonnathen“ ſtaltfinden. Die 
den (deſetzutwurf gern am Freilas verabſchiebet. 

kr verlangte lede 
lies üae den Abg. Men. ü 
Vorilügen in der Mittwo⸗ tzung krinr Beranlaffung 
babe, Entgegenkommen zu helgen. Der Präſtbent feüie 
SEf die nächite Sitzung auf Sonnabend vormittaß 11 iiür 
„ KHuf der Tagebordnuns fethen: gweite Beratung eine! 
Purit Pelruhie Decestoe Erſte Heratung eines Weſedent⸗ 
wurtis betr. bie Mansloer Werſt und Eifenbahuwerkſtällen⸗ 
Aktiengrſellſchaft. Fortfebung der den Beratung eines 
Geſetzentwer betr, das Rühesebalt det Mialteder des 
Senats im Hauptami. 

Die neue Einkommenſteuer. 

Die 

Der Steuerausſchutz hat den vom Seuat vorgeleaten 
Geletzentwurf über die Geſteuerung deß Einkommens nach 
ber Geüenwart an den Volkstag mi weſentlichen Aenderun⸗ 
gen zurlicknehen laſſen. Insbeſondere iit der Steuertäarif 
umgeſtaltet worben. Tie, Ginkommenſteiter ſoll nach den 
Beſchlüfſen des Ausſchmſes betragen·: 
fitr dle erßſc anacfangene oder voll“ “ Mill. Mk. 10 Proz 
für die weitere angefangen“ oder volle 1 Mill. Mk. 15 Proz. 
für die weitere angeſangene oder volle 1 Afin: Mt. 25 voz. 
fuür die weitere angefungene ober volle 1 Mill. Mk. 28 Proz. 
für bie welteren angefanzenen ober vollen 2 Mill. Mk, 30 Hroz, 
jtür die welleren angeſangenen oder vollen 2 Mill. Mk. 35 Rroz, 
für die weiteren angefaugenen oder vollen 2 Mill. Mt. 40 Mroz. 
für die werteren angefangenen oder vollen 2 Miſl. Mi, 45 Proz. 
für die weiteren Beträge 50 Prozent. 
Dieſe Sätze decken ſich mit ben deuiſchen Einkommen⸗ 

ſteuexſtuſen. doch hat man auch bier noch eine Ausnahme 
für den Beſihenden Ei en, denn das Reich artaßt die 
aroßen Einkommen ſchärſer und erbebt 51s 60 Prozent des 
Einkommens. 

Nach den Heſchlüſſen des Ansſchufſes ermäkiat ſich die 
Einkommenſteuer: a) um Aihn Markfür den Stenerpflichti⸗ 
gen und für ſeine nicht ſelbträndig znU veranlagende Ebe⸗ 
frau, menn das ſteuerbare Einkommen nicht mehr als 1 Mil⸗ 
llon Mark beträat, b) um ſe 12 00% Mark für, Jedes zur 
Saunhaſtung des Steuerpflichtlaen zähbleude minderjährige 
Kin, das nicht ſelbitändig zur Kinkommenſtener zu veran⸗ 
lagcn, iſt, weun das ſteuerbare Einkommen nicht mehr als 
2 Millionen Mark beträat. Die Ermäßiguna wird auw fol⸗ 
chen Kindern acwährt, die Arbeitseinkommen beziehen. ſo- 
fern ſte das 17, Lebensſahr noch nicht vollendet haben. 
c) um 20%0ρ Wark für Steuervpflichtige, die über 80 Jaßre 
alt oder erm unfähßia oder nicht bluß vorfhberachend be⸗ 
kindert ſind, 
Mt beſtreiten, l. das ſienerbare Einkommen den Vetraa 
von 600 000 Mart richt überſteigt⸗ . 

Wet ber Veranlagung können befondere wiͤrtſchaftliche 
Verhältniſſe, die dir Leiſtunasfähßiäakeit des Steuervpflichtiaen 
meſentlich beeinträchtigen, burch Ermäßkiaung ober. Erlan 
der Einkommenſtener berſickſichtiat werden, ſofern das 
ſteuerhare Einkommen den Betrag von 2 Milltenen Mark 
nicht ilBerſtelat. 

Alk Verhättniſſe dieſer Urt gelten iusbeſondere außer ⸗ 
arwößuliche Betaftungen durch Unterhalt und Eralefſung 
der Kinder, durck Nerpflichtuna zum lintertakte mittelloler 
Angchöriner, durch Alter, Krankbett. Körvernverletzung, 

Nerſchuldung, Unalücksfane oder durch beſondere Aufmen⸗ 
zungen im Hanshalt inlolge einer Erwerbstättakeit der 
Ghefrau. ů 

Steuterpflichtige, die zur Abaabc einer Stenererkläruna 
neryflichtet üind und im norhergehenden Kalendertaßre ein 
ktenerpflichtiges Einkammen von mehr als 500 Mark ae⸗ 
nabt haben, ſind zu Norſchuszahlnngen auf die Gintommen⸗ 
Meuer perytlichtet. in baben zualeich mit der Sieuererkl*: 
rung ein Wiertel des Steuerbetraßes zu entrichten. 

Der Arpbeitgeber hat vom Kröeitslohn einen Ärtroa. 
vun 10 n. H. unter Berückßichttaung der vorgeſebenen Er⸗ 
mükiaunarw für Rechunng das Arbeitnehmers einzube 
ten. Der Betraa von 10 u. H. ermäßtat ſicht 1., für den 
Sleucroflichlaen und kür ſeine au ſeiner Kankhoktung ßäh⸗ 
lenden Ehefran im Falle der Jahlunn des. Arhcünlaßnen, 
für noſte Mongte um fe 200. Marf monatlich. im Falle der 
Hhiuna des Arheltslonnnes kür volle Mucken um le 18 Mk. 
wüchentlich, im Falle der Qabhlunn desß Arkiilfa v 
Nafle Urbeitätage um ſe 8 Mark täalich, im Walle der LNaß⸗ 
lund des Arbeitsfohnes kür kürzere Ketträume um je ? 
kür le zwei ovaetoungene „bre volle Arhettäſtunhen: 
ledos. * Steuernklichttaan 

5 ſerbſändig zur Einfam: 
au veranlagen ! der Zahluna h 
kür volfe. Manate um ih Maärk mo⸗ ů 
Zahlnng des-Arheitsloßnes für volle um Aul Mart 
wölſicutlich, im Nalle der Zablung des Arbelfsloßnes. für 
volle Arbettstgae um 40 Mark täalicß. im Fahr der Lah⸗ 
lung des Arbeitelohnes für kürzere Zeitränme um 10 Ml. 
ſſir je awei augekangene oder volle Arbeitsſtunden tai⸗ 
im After non mehr als 17 Jabven. die ein Arhe 
men bezieben, werden nicht berechnet.): W. 
weiter autäfſigen XAbzltger im Kalle der Ar⸗ 
beitskoß fuür vone Mynatr um 1000 Mark münatfich., Im 
Falle d Hlunç den Arbeitslohnes für vonle Woßen um 
Lalt Mark wüchenllich im Falle der Lablung des Arbelia⸗ 
lehns kür volle Arbeitstaat nut aa. Mark täglich: inr Fallt 
der Rallnna des Arbeitskahnes für kürzerxe Aeiträume um 
[D Mark. jür je amei auagefangeue oder nolle Arbeilsſtunden. 

Auf Autras iß cine Erxhömmne diefer Sätze 
wennnder Slonervilicktiae nachmeiſt. das die Ihun 
den Analige tend Mork? 
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Damiger Senator. Fürstenberg Wie. Eunsessens 
Kleiderstoſle. Seidenstolſe, Leinen- und Baumwollwaren 
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510 6. Pirichau gemelbe! E. Weh Aelßt, ſolhen 

burch energiſch“ Gorft Pen Pertreler der Reyndiſt Polen entge enz Sevölferund wWisd guf tun, ych bei der iloen aßnatimen bder pofnſſchen Biehöorden ul i àu berußtgen, fondern viei⸗ mehr ſich an der Senat zu wenden, behen Mufgabe es ſein mit, die DTurcchſührung des Danfic- polniſchen Kbiemmend in bieſen Punkten Duxthzuleben. 

Die Kuftöſung des ſtädliſchen Leihamis 
fordert ber Senat in einer Ro an die Stabtverordntte 1. Uſuer meſh Nach dem 1. 13 10An Wüenüieg neuen uUläuder mehr angenommen und hnuerßalb cieden Mannlen die vörhandenen Pfänder ausgelhit weroͤrn, Begründet wird die Maßnahme neit dem ſturken Müggang in de; Henhünna des Leihamts. 2 Wſönoe och im Jonuar—Miärs 1022 in jebem Monat eln Gfänderbeſtand von Uber 1100% poräanden Kegenge dleſer Ende Kovember 1933 bis auf 1154 berunter⸗ anaen — 
Ke⸗ Leihamt, bebarf. unte Lese uUmſtänden eluen Zu, 
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uß von 2½ Millonen Mark. Bei Kufdel tung des Leihamie 15 Ke,, Lr M 10 i, die vorhandenen-Prlvat-GBfande leihanſtallen dem Bebhrſuig nonſtänbig genngen. Sliſhen Veisent , rür Ger Kat bie Aüthekun des tüdtiſchen He i . ulien enoſſen in“ der Slodt⸗ verordnetenvertfammlung wandten ſich dagegen und errkich⸗ ten, dab die Anſtalt beſtehen bli — 

Streik⸗Anſtiz. 
Der Kleinbaßnerſtrelh i 

rlotliches Nachſpiel, Kcht Krbeiter aus Wernersdorf hatten ſich nor dem gemeinſamen Schblfengericht wegen Nötiaung au veranmorten. Der Streik brach bekanntlich plötzlich aus, Bon der Verwaltung ſung ein Bahninſpektor, ein Baſun⸗ meiſter, ein Werkmetſter und ein Sekrein eine Lokomotire und man fuhr binaus auf dis Strecke, uin nachanſehen, was los iit. Vei Wernersdorf ſah man mitten auf der Strecke elne rote Fabne wek⸗n, die das Slanal war, daß man nicht welter fabren burfe, da. vouſt Gefahr beſteße. Di. ulomo⸗ tive machte nun balt und das Perional ſtieg aus⸗ A Ange-⸗ llagten ſtanden in ber W fec und fragten, wesbalb man bler fabre? lls bie Beamten ſich auſchickten, mil der Lokomvtive weiter zu, fatren, rieſen ihnen bie Angelaaten zu. ſte⸗follten e's nicht tun, benn etwas weiter vorn ſei ein Stiick Schiene beraußnenvmmen, Die Beamlen entdeckten dann. daß tat- üchlich ein Skück her Schiene herausgenommen war. Als ſie dieſs daneben klegende Gitick Schlene wirber einſetzen wollten, erklärten die Angeklagten: So etwas gibres nicht. Datauf gaben die Beamten ſedes meillere Norgchen auf und zuhren mit der Malchinc,zurück. Die Auklage ſieht in dem Vorgehen der Urbeſter eine Nöttaung, Daß 
uUrtetlkte einen der Arbeter zu Monaten (G⸗ 
12 hl Mark Weldſtrafe, de andern MUngeklaa 
naten Geiüngnis oder 80Oh Mark Gelöſtrafe, 

Die tmſatz⸗ und Luxusſteuer iſt durch eine Verourdnung 
des Senats in eininen Punkten ubneändert worden. So ſollen alle vom Hauntverſoraunasami heſtenten ortßovädi⸗ 
(cben Gegenſtände für Krieasbeſchädtate ſtenerfret ſein. 
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iuna, baß van ſpiork bie Herſonentarife der ſtäbttſchen Fäbren Welchfeimündbr „Ksufährwa⸗ MWroſchtlicher Wegn- He Cöltraum--KAplm üb Heubude / — IL.duf 6 Mark, uud bie Tarlte fär Eiü pon Wacen in demfelben Werülttnis werden. 
legung der Fähren Eiaot falls ihnen nicht tofort namhbaſte Zuſchune durch die Stadt. gewährt bezw. die Tartie beheu⸗ dcud erhoht werden. — Weiter wird beantrant, baß für Rie. VPrahmfüähre Weichtelyzünde-Neulahrwaſter ein neues Führfeif fär 30% %%%0 Mark. Aion vömm. 5 Die Prahm. und Byvistäbre bel Oeubude 11 fell vom 1. Hanlar 1028 a5 bis aut weiteres eingeßen weil ſie bei ber aertngen ů nutzuna ſebr unwirtfibaftlich arbettet. —— 

Kucfer,alebee Juing vuet uUrſerichmiedes Ju⸗ L0 18 
men. Während eine hlet üirs, Warſchau aöbſe⸗ 
Kaufmannskrau in Behleltung ährer Berwandken am 
Donnerstag nachmittag die Ausloaen in dem Schau⸗ feuſter des Konfftttrengeſchüfts Ekißavethwall beſich⸗ ttate, füchlte ſle plönlich einen Ruck an ihrer am Arme 
hängenden Handtaſche. Dir Dame drehte ſich um und 
dab einen kremden Maui ſtehen, der wiederum bie Hanbtaſche erfaßte. Troßdem dir Pame ſich mit aller 
GSamalt gegen den Anareifer wehrte, gelang es dem 
Töäter, derx Dame die Taſche gewaltfam zu entreihen 
und zit fliehen. Einem hinzueilenden Kriminal⸗ 
beamten gelaua es., den Täter einzuholen und fe ſtau · 
nehmen. Die Taſche konnte er noch unberaubt der 
Boſtuhlenen zurückgeben. Auf dem Wege zum Poli⸗ 
  

Der Senat beauträgt bei zer Stadtwerorbuetenverlamm= 

E,2 

ů 0 Sp. 
Anecblich haben dis Käßhrpächter mit der Still⸗ 

    erner lind Scheren Mefler, Fethen. Apparate unde Khuliche 
Gegenſtände zur Pflege der dand oder zum Raſteren, 

  

Hansbeſitzer? 
Zur Reinigung der Büroerſteige und Straßen⸗ 

zuͤge vermittein wir vollkräftige 

„Arbeiter 
ſowie jugendliche und erwerbsbeſchränkte Per⸗ 
ſonen zu zeitgemäßen Lohnſätzen. Aüutf Wunſch 
werden auch Arbeiter mit Werkzeug geſtellt. 
Telephonanſchluß: 675, 1744, 3615, 30%, 4094. 

Danzig, den 12. Dezember 1922. — 
Der Senat. Arbeitsamt. (8338 
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Heußt. Jreſlag, ben 18. Pezemper, abends 7 ur:es DE veus ‚ 
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ooy h„ l E Arbrolle Tbene- „ Esther — Elinsegnungs- 
In Vueht geſctzt van Dherſpleileiter Julias Vrtſchne. ele mrge, Bubes Sch A nzüge 0 

Muflhallch⸗ rliuna: Mar Bolland. 
Anſechtten: Ctts Arüidrich 
   
       

    

   
   
   
       

   
    

          

    
         

   

     
   

  

   
    

  

   
    

       

. UELI —— Danabesb, „ i6. D/ ber, abeabs? Nbr: . g. 

Metten U) !? aO 
— 20 3 KIes Cehe DyAgA in5 tebonwaähren Xkhee 

eHutag. * W— D—— 7 O Dauer⸗ 0 MrürMAe 

KaU „ krin t it. Peiben — 

65 — — 9 *— Nochttganen.“ Oerrtite. 

Montag den ld. Dehraber, abenbe) lidt: Devet⸗ 
varten h 3. er Aine bas Kide 
Cin Bahwenmtrſiſpirl. Merab., „Has Adelns 

;üEAHHSTEALsee 

Ulnelm- Theater 
HMr.: PSUI Hanrsnarne 

Venni Aumnbar, Müansochseh P. 
Dat oullerte wöhnliche 

Woinochtsorpgramm:] 
MoHH f, 

KAAETkeG., Senhte SprAEer w 
Peremiden. ei WAFA-g. Hechm. 

Waltor Westermann 
AIe Wünüetbs KHüsrut. 

Vier Adions. 
Tromwonn Rersee-l-chaht kK. ESclästet 
Vullondangx. σ Wüiterartes KRerhn 
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    Pyrher: be⸗ — bußams, Sthtennim;: 
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Molte: Artut nennat iin dich und iobat 
Lem Verbeechen Lwel Menschen ger Krahe 

aebten aitt bel cainen dunkion Caschüähen 

  

    

    

    

   

  

   
    

    

lleei, cie Gich micht eni--=n Kann. büs dock 
Ansi Schiszii dich dret unn du geinen 
RMeisler Kelunden has“. D 

Des 20 erwertenden Aucrungos Lese A 
Dktor wir moplichet um den Kienuck 
4. Pur Kuchmtttagsvorsteilunger — * 
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Achtung! Heute! 

  

in blau und ꝛ1chwar: 

  

ehrn-Unreröpohe SEI2XHIUHE ü 
De Oe-teie iüe- vDtt SAites IEE uů 

Wb- Mcrie Lüttunt Iu Sle verkauten lhre Schmudsachen zu billig 

— D²e et aber aie. Pincigken“ dee Vo⸗ ü Wir k fen rumm nnohsten BSr'aucenkurs 

Rold, Silbor, Zahugebisse dementsprechend 

PIItoussstche Pfefferstadt 4 uhů 

em Healer Damzig. Waeen, — —.— ULUEDLL RIAIIIAIASSNe SEIAFE 

Herren- u. Bürschen. Ameuge 
in ahen Forben und modernen Ferrons 

   
    
    

        
         

Starke Arbelts- 

Schuhe und Stietel 

Uinter- Raglans 
in elegenter und einfacher Rusführund. 

  

   
   

  

   

   

  

ceun Sie welnen Nat aas kosten, 

tos Aüßichitzent nicht büren! 

Platin 
b 14 000 Mk. per Gremm 

Ooldschmiede- Speniawerkatatt. 

  Nugo Dräseil, 
Merzier ahẽer Cerbei-A Maer. Derd⸗ 

XVHE-Virtohs x. SSe-Thent    
   

sind weine, 

Uerm heruimt, Sewe, 7ll Will U in Wgeheg Wökeng 
Korbmõö MIAIHNalAI. Leiprirt. i Ein hoiteren I in 5 Ahten. 

KDrs à& Sek. ehr, Nceben „n „Freüddy als Detektiv“ 
nev. Lvonperlv. v. WüEICP Rerho. Amerikanische Groteske in 2 Alten. 

Eeſ b& Sed. 7 „ Sonnih von 
1- Un r. 8. ErAA. K‚aDDA 5UA 52, 

Kabarett LiBETLL E 
In Mannat herember rꝗ＋Kahsllen, 
Eaheet LSMMih-Laubnat (4 kietten) 

LKus tichet Küineb Urth. MamEnen (e klerrn) 

   
   

        

    

    
  

     
   Beüinn Cer Menlen Vorstzlung 9 Ubr. 

In chester Wochn iüguch à Uhr: Kinder-Vorztskunt 
   

  

  

g, Ml. l A‚ SS—850 
wergeepſgee egev,Prahüch Puprag eibeng; Der Moue Mei⸗ Huundr; 

swohl In gahten Liarniiuton, wie in Einrelmobein, 

sesseln, Känken, Rlumenhippen, Tectischen. Stoh- 

lampon. Uontein, Nahtüsdien und anderem. 

Danziger Korbmöbel-Fabrik 
Ewald Sommerteldt, 

LSSS SSSSSSSS , 

  

     

       
         

         

  

0 för dos Jahr 1928 ist erschienen. 

U pPrels 30.— Mark- é 
zbeil, Buchhandlung „Volkswackt“ 0 

U Im Spendhaus 8 u. Pornulesgüsse 32. U 
LASSSES 

Nieine Anzeigen 

  

    

   

              

  

  
     

dütrn dy aene, röſe Kabarrt.-FrerrE. 
Ahtzlinh bis 1 teur Blar-Köbarptt 
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Wachirhens Woin-Kabareti. ů Soſersau & 
üüSSDD———————— K1 — Letun 
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E Ivopen⸗, 3%— Neute bis Montatg u Santeiuſe,va Sanl 

Der gewaltige ülionen-Drunkfüm E als prahl. Weid⸗ 
ogeichenke Lüuk 

— üße 34. port. 

  

ů Langtuhr, Hauptstrase Nr. 80. in unsorer Ealtuni »lnd 

ü DeeedeeeeeseLeeeeee- iineuna eLoMeich. 

U D h5 lgen Preljen E 

E O Mattern & Düs, — 

  

    

     

  

   

      Erboir Dir voemne ſeuren Schuß“, 
Derwende nur UVrbin dacau! 
  Her Mohr von Venedig eHM. C . 

KMiasstecher P'runvarrk m? Axten mu den 

Gut Her. Gul Herr.Fohrrad 
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AE Frehesg. dan 18. Deremboer: K[S Emil Jannings, Werner Krauss tun Freil u. RüMir. verk 
E Rh rmeooscor Loos, Friedtich Kunnse, Vanggarter Hintergaffe 3,. 

2 Ein ů Lia de Purttl. Icn v. Lonhefty, I. Kulsg. J Ttropen, it 
ů Magnus 8Ufter, Ferd. v. Alten. Unt icedende. Niberrr 
   

     

  

Ein Eühm tter vVotiralang Sberall avever- 
vanfte MKüuser drechts. D.Nemonior. „Uhr, 

2 altert. geſchn. Bilder⸗ 
19 4 EKTLiehnEä Wem nie durch Liebeé seses. 

Leid geschah! 
Ein Lickus- — — Mit. Herr-iebert ehet 

Johunnes Rlemunn, Merptt Bermay u Mehindepderg s.& 
Evwel Ureötliene diz zu den bester des 2 Tx. Unks (7 

Iahres züAbien! 1037 Waſchtiſch 
vreiswert zu vethanlen. 

Sämtl. Drucksachen A—-2 
In rescehmsxkKvolter Austfüähruug Hotort in 

KOrrester Zelt del münlgen Presen Würegeraneder 

Buchdruckerei l. Oehl & Co.,P ieftrcsoveibuser 1, 
Devalz, Am SUudhae G. Totehhon 220 berhenfen — 45 

   

  

  euscthnss Siwa i mnIN 

Mrtt Mg,ehr in ttvanker 
*seh vuhhrt Mieunnt Ketarnter 

Danxiger Künsiter 
Varstbrktes Orchester 

  

   

   

  

      
  

  

        

    

    KEUUρει ½ ν Snn 2 ven à. vos 
* MN-Voritengen gertnttrt. 

     
  

    

    

   
   

  

      

    

Kammerlichtipiele 
Danrip-Kangtshr. RSunixtr. 43 
Vn 15 tui 15, Dus, (EcMag dir Myntng! 
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Sinmsal. 

notvorfaghendes 
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möinet Vontektien ung intolge Cane Ferlnrer Geschhltsunkesten 

din ick trotß davernder Peeseleigerung in der Lage, 

äußerst billig 
verkagten zu können. 

Meine Konlektion ist unter Gatantio nuf Roßhaar mit besten 

Zwaten aus prims Stoften aut das snuborste verarbeitet. Sie 

vietet aso größzie Oewuht in derug aut Flaltbarkeit vnd im Tragen. 

Herrenanzüge *ne 45000, 

38000, 30000, 25000, 15000 

Raglans 
45000, 40000, 35000, 30000 

Paletots moderne Rorm. aut Tallie 

45 000, 35000 

MiepapmIMDAMUnn u. Marnnmie rüt UölIOsan SI, 

LeoCzerninski 
Schlchaugssse 25, 3 Treppen 

      

  

    
       

    

     

    

   

  

      

     
   

      

   

            


